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Verfügung stellt. Die allermeisten Wildbienen nisten in sandigen, lückigen Boden z. B. häufig 
auch in Steinfugen von Auffahrten. Dafür den Blick zu schärfen und Natur in der ganzen Stadt 
zu erhalten, ist eins der vordringlichsten Ziele des BUND Essen.  
 
„Wir wollen konkret etwas tun und zur Nachahmung anregen“, so Kaiser. Besonders in den 
Blick nimmt die BUND-Kreisgruppe dabei die Aufwertung aller Grünflächen in der Stadt, denn 
ohne Nektar und Pollen einer vielfältigen einheimischen Pflanzenwelt würden unsere Wild-
bienen und viele andere Bestäuber verhungern.  
 
„Dabei gilt es auch unser tradiertes Empfinden einer 'schönen' Landschaft zu hinterfragen“, 
so Kaiser. War die Wahrnehmung einer 'schönen Landschaft' früher eher von einem roman-
tisch-ästhetischen Empfinden geprägt, so gilt es heute, landschaftliche Flächen bewusst mit 
zeitgemäßen Funktionen zu belegen, z. B. für den Artenschutz. Ein guter Kompromiss ist hier 
Kombinationen: Im Umfeld des Schlosses Schloss im Schlosspark sehen die einheitlich kurz 
gepflegten Rasenflächen sehr ansprechend aus. „Ein paar wilde Ecken, in denen Kräuter und 
Gräser auch mal blühen und über den Winter als Überwinterungshilfe stehen bleiben dürfen, 
haben darüber hinaus aber einen ganz eigenen Reiz und sind für unsere Mitgeschöpfe un-
verzichtbar“, so Kaiser. 
 
Zur Einweihung des aus Zweitnutzung und mit Biofarben angemalten Wildbienenstandes lädt 
die Kreisgruppe Essen am 3. Mai Vertreter von Grün & Gruga und der BV IV ein. Dann können 
die gefertigten verschiedenen Nisthilfen bei einem Kaffee gemeinsam eingesetzt werden. 
Wer dabei sein will, ist gerne willkommen. 
 
 
Startzeit: Freitag, 3. Mai 2024 – 14.00 h  
Treffpunkt: Ententeich im Schlosspark Borbeck: 
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Martin Kaiser  
Mitglied des Vorstandes 


